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Kabinengespräche auf 
der grossen Leinwand
Im Film «Football Inside» spielen FCWB-Veteranen eine Hauptrolle
Das Spiel dauert 90 Minuten.  
Der Ball ist rund und muss ins 
Netz. Doch was geschieht vor  
dem Spiel, in der Pause und  
nach dem Spiel in der Kabine? 
Dem nähert sich der Film  
«Football Inside» an – auch  
mit den Veteranen des FC  
Wettswil-Bonstetten. 

Was haben das Nationalliga-A-Frauen-
team von GC Zürich, die Profis des  
SC Kriens aus der Challenge League, die 
C-Junioren des FC Blue Stars Zürich und 
die Veteranenmannschaft des FC Wetts-
wil-Bonstetten gemeinsam? Sie alle ha-
ben einem Filmteam Einblicke geboten, 
die anderen sonst verwehrt bleiben. 
Hier war die Kamera nämlich für einmal 
nicht aufs Spielfeld gerichtet, sondern 
auf die Vorgänge in der Garderobe. Wo 
man sieht, wie eine Mannschaft langsam 
entsteht und wer sie führt, wo sich zeigt, 
nach welchen Philosophien ein Team 
funktioniert. Der Film «Football Inside» 
von Michele Cirigliano macht die Um-
kleidekabine zur zentralen Bühne. Dort, 
wo das Spiel vorbereitet wird, wo sich 
die Spielerinnen und Spieler auf ihre 
Aufgabe konzentrieren, wo aus Indivi-
dualisten eine Einheit entstehen kann, 
die über sich hinauswächst.

«Vorbildlicher Verein»

Gedreht wurde beim FC Wettswil Bon-
stetten im Herbst 2019, während meh-
rerer Heimspiele bis zur Winterpause. 
Im Zentrum steht ein Spiel gegen 
Wädenswil. Doch was zeichnet den 
 Ämtler Verein aus? Etwa, dass er regel-
mässig vom Fussballverband der Region 
Zürich das Etikett «Vorbildlicher Verein» 
erhält. Seit der Gründung im Jahre 1979 
geniesst der Verein im ganzen Raum 
Zürich den Ruf, Kindern und Jugendli-
chen aus der Region eine Freizeitbe-
schäftigung anzubieten, die weit über 
die Grenzen des Fussballs hinausgeht. 

Die Verankerung in der Gesellschaft, die 
Förderung des Teamgeists und die Inte-
gration junger Leute aus anderen Län-
dern gehören zum Programm.

Der Club glänzt im Junioren- wie 
auch im Aktivfussball mit Bestleistun-
gen in den höchsten, auch überregiona-
len Kategorien und verliert dabei den 
Breitenfussball nicht aus den Augen. Für 
die Kleinsten, aber auch für die ältesten 
Fussballer aus der Veteranenabteilung, 
soll einfach die Freude am Fussball 
oberste Priorität bleiben. Dass im Club 
auch ein gesunder, sportlicher Ehrgeiz 
gelebt wird, zeigt insbesondere das 
 Veteranenteam. Dieses hält sich seit 
 Jahren tapfer in der höchsten Leistungs-
klasse. Obwohl das Durchschnittsalter 
immer höher wird und kaum jüngere 
Semester nachrücken, kämpfen die 
 «alten» Männer Jahr für Jahr um den 
Klassenerhalt. Erfolgreich. Vielleicht 
auch aus dem Grund, dass viele eine 
langjährige Freundschaft verbindet.

Teamgeist vermitteln

Im Tor steht Marco Aeberli. Seit 1998 
arbeitet er als Polizist bei der Zürcher 
Stadtpolizei. Er fahndet nach Sexual-
tätern, vorwiegend im Zürcher Rotlicht-
lichtmilieu. Seine wahre Leidenschaft, 
den Fussball, hat er nur knapp nicht zu 
seinem Beruf gemacht. Mit 18 schaffte 
er den Sprung in die Nationalmann-
schaft der U18, wo er mit späteren Grös-
sen wie Johann Vogel oder Raphael  
Wicky spielte. Seine Grundnervosität, 
die er noch heute verspürt, hat ihn 
 früher ausgebremst: «Ich hatte Angst 
davor, als Torwart dumme Fehler zu 
begehen, welche womöglich zur Nieder-
lage meiner Mannschaft führen konn-
ten.» Vielleicht deshalb reichte es doch 
nicht für eine Profikarriere. Seine zwei 
Kinder sind im Teenageralter. Beide 
sind sportlich engagiert, der jüngere 
Sohn ist ebenfalls Torhüter. Ihnen ver-
sucht  Marco nahezubringen, dass im 
Sport der Teamgeist das absolut Wich-
tigste ist. Sich manchmal für seine Mit-

spieler aufzuopfern und dabei sein Ego 
zurückzustecken, sei das A und O im 
Sport. 

Trainer der WB-Veteranen ist Peter 
Furrer. Er spielt schon lange mit dem 
Gedanken, seine Funktion abzugeben. 
Und doch sagt er am Ende der Saison 
jedes Mal für ein weiteres Jahr zu – dies 
schon seit 14 Jahren: «Erstens stellt sich 
niemand freiwillig für diesen doch recht 
zeitaufwendigen Posten zur Verfügung 
und zweitens nehme ich total gerne am 
Vereinsleben teil. Ich bin seit der Ver-
einsgründung vor 40 Jahren dabei. Hier 
habe ich langjährige Freunde.» Dabei 
lebte Furrer bis zu seinem 11. Lebensjahr 
in der Stadt Zürich. Seine ersten Fuss-
ballerjahre verbrachte er beim FC Blue 
Stars, welcher sich damals noch zusam-
men mit dem FCZ die Trainingsanlage 
des Letzigrunds teilte. Furrer erinnert 
sich gut an die 1970er-Jahre, als er noch 
ein Kind war und jede Ecke des Letzi-
grunds kannte. Mit seinen Freunden 
kletterte er über die Mauern und Zäune 
des Stadions oder schlüpfte durch ver-
steckte Löcher, um seine Idole beim FC 
Zürich zu bestaunen. Manchmal wurden 
sie erwischt. Wenn nicht, konnte es gut 
passieren, dass plötzlich Grössen wie 
Karl Grob oder Köbi Kuhn vor ihnen stan-
den. «Das waren prägende Fussballerleb-
nisse, die du nicht mehr vergisst, die eine 
Flamme entfacht haben, welche nie er-
lischt», sagt Furrer etwas nostalgisch.

Im Film zeigt sich: Der Fussball und 
speziell die Fussballgarderobe, diese 
scheinbar unbedeutende und rein 
zweckmässige, meist schäbige Umklei-
dekabine, entpuppt sich als fast zauber-
hafte Schwelle, in der Verwandlungen 
aller Art möglich werden. Positive Ver-
wandlungen, die viel mit Sozialisation, 
Selbstverwirklichung, Freundschaft und 
Emotionen zu tun haben. Dass man da 
oft untendurch muss, ist Teil des Spiels.
(tst./Mira Film)

Nach der Premiere an den Solothurner Filmtagen 

startet «Football Inside» diesen Frühling in den 

Schweizer Kinos.

«Football Inside» bietet Einblick in die Garderobe – auch bei den Veteranen des FC Wettswil-Bonstetten. (Standbild zvg.)

Heim-Weltcup für Petra Klingler
Die stärksten Sportkletterer der Welt 
erobern wieder das Haslital. Am 16. und 
17. April bestreiten knapp 200 Athletin-
nen und Athleten in Meiringen den  
ersten Boulder-Weltcup der Saison. Die 
Bonstetterin Petra Klingler führt das 
14-köpfige Team von SAC Swiss Clim-
bing an.

80 Athletinnen und 114 Athleten 
aus insgesamt 30 Nationen stehen auf 
der Teilnehmerliste des Boulder-Welt-

cups in Meiringen. Der Startschuss zur 
internationalen Sportklettersaison 2021  
fällt am Freitag, 16. April, um 9 Uhr mit 
der Qualifikation der Herren. Das 
Schweizer Team wird von Petra Klingler 
angeführt, welche im August an den 
Olympischen Spielen in Tokio antreten 
wird. Der Anlass wird aufgrund der  
aktuellen Corona-Situation ohne Publi-
kum durchgeführt. Auf der Website des 
Haslital Mountain Festivals kann wäh-

rend der Qualifikationen mit den Athle-
tinnen (Freitag, 16.30 bis 22 Uhr) und 
Athleten live mitgefiebert werden. Das 
Halbfinale und Finale werden wie ge-
wohnt vom internationalen Sportklet-
terverband Ifsc per Livestream übertra-
gen. Erstmals zeigt auch das Schweizer 
Fernsehen SRF am Samstagabend ab 19 
Uhr das Finale live auf SRF Info.

SAC Swiss Climbing

Mysteriöse Vorkommnisse 
mit dem Handy ermitteln 
Eröffnung des Krimi-Trails in Ottenbach
Zusammen mit dem Kulturverein 
hat das Bibliotheks-Team in 
Ottenbach einen spannenden 
Krimi-Trail entwickelt. Der 
interessante Parcours ist für 
jedermensch kostenlos benutzbar. 
Am letzten Freitag erfolgte die 
feierliche Eröffnung. 

Der Kulturverein und das Team der 
 Bibliothek Ottenbach bieten in den kom-
menden Monaten einen ganz besonde-
ren Spaziergang in Form eines 5,3 km 
langen Parcours mit 17 Posten an. Die 
Absolvierung des gesamten Trails dauert 
rund zwei Stunden. «Rutschen in der 
Finsternis» heisst der rätselhafte Titel 
des Krimi-Trails, welcher täglich bis 21. 
November angeboten wird. 

Mitmachen können alle, von den 
Enkelkindern bis zu den Grosseltern. 
Ganz besonders interessant dürfte für 
Ottenbacher Teilnehmende die Tatsache 
sein, dass die aufzuklärenden und mys-
teriösen Vorkommnisse ein grosses 

 Lokalkolorit besitzen. Sowohl einige 
Namen der Verdächtigen als auch Tat-
orte beziehen sich auf die Gemeinde. 
Selbstverständlich sind die spannenden 
Aufgaben ohne Probleme auch von Aus-
wärtigen, die ebenfalls herzlich will-
kommen sind, zu lösen.

Der Start der Ermittlungen kann 
jederzeit stattfinden. Die Teilnehmen-
den werden während des ganzen Trails 
mit dem Scannen von QR-Codes geleitet. 
Mittels selbstgedrehten Filmen und Er-
klärungen, sowie mit etwas Kombina-
tionsgabe sollte es gelingen, den Trail 
zu absolvieren und damit auch den kri-
minellen Fall zu lösen. Als einzige Be-
dingung ist der Zugang zu einem Smart-
phone zu nennen. 

Die Teilnahme ist unentgeltlich, 
freiwillige Unkostenbeiträge (vor Ort via 
Twint) sind jedoch sehr willkommen. 
(mm)

Krimi-Trail, Ottenbach. Genauere Infos unter    

www.kultur-ottenbach.ch oder www.bibliothek-

ottenbach.ch 

Vorhang auf für den spannenden Krimi-Trail: Heiner Tschopp, Madeleine 
Strebel, (Kulturverein) und Karin Kohler (Bibliothek). (Bild Martin Mullis)

Spiele, Spass und Sport
Gratis Kursangebote in den Frühlingsferien
Für alle Schülerinnen und  
Schüler der Oberstufe, die noch 
eine Beschäftigung in den  
Frühlingsferien suchen, gibt es 
eine gute Nachricht: Vom 26. bis 
30. April gibt es im Jugendtreff 
eine Projektwoche mit einem 
abwechslungsreichen Programm!

In den Frühlingsferien findet eine Pro-
jektwoche der Jugendarbeit Affoltern 
statt. Mit fünf Jugendlichen wurde ein 
Programm zum Thema Bewegung und 
Gesundheit geplant. Die Gesundheit zu 
fördern ist wichtig: Wer sich bewegt, tut 
seinem Körper etwas Gutes. Die Woche 
soll Spass machen und die Teilnehmen-
den können Neues entdecken. Es gibt 
jeden Tag einen Kurs mit verschiedenen 
Sportarten. Am Montag findet ein 

 Fitnesskurs statt, am Dienstag ein Wen-
Do Kurs, am Mittwoch ein Tanzkurs, am 
Donnerstag ein Boxkurs und am Freitag 
ein Ernährungskurs. Die Kurse finden 
im Jugendtreff Hirtschür statt und sind 
gratis. Das Angebot wird unterstützt 
durch die Suchtprävention, Kinder- und 
Jugendhilfezentrum, Kebab+ und Okaj 
Zürich.

Das Projektteam würde sich freuen, 
wenn es viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer gibt. Zum Projektteam gehören 
Finn G., Cyrill S., Melvin G., Julia R. und  
Cloe P. 

Finn G., Mitglied Projektteam

Die Platzzahl ist begrenzt; Teilnehmende müssen  

sich anmelden. Entweder mit einem Anmeldetalon 

oder direkt bei Philipp Hauri. Handy: 079 938 12 73, 

E-Mail: philipp.hauri@vjf.ch.

Die Projektwoche vom 26. bis 30. April bietet Sport und Spass. (Bild zvg.)
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